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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

za FriedrichKaiſerin in Paris
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 23 Februar
Ein Frühlingswetter wie es den Bewohnern der Riviera nicht

prächtiger beſchieden ſein kann begünſtigt die Kaiſerin Friedrich
bei ihrem hieſigen Aufenthalt vom erſten Tage an Die hohe
Frau nutzt ihre Zeit in geradezu erſtaunlicher Weiſe aus und
bekundet auf ihren täglichen Entdeckungsfahrten durch das artiſtiſche
Paris eine ſo genaue Ortskunde und eine ſo überraſchende Ver
trautheit mit den Verhältniſſen daß man beinahe vermuthen könnte
ſie habe ſeit Jahren eine künſtleriſche Nebenabtheilung unſeres
Großen Generalſtabes geleitet Gleich am erſten Tage beehrte
ſie mit ihrem Beſuche das Atelier Leon Bonnat s des Alt
meiſters der franzöſiſchen Bildnißmaler Sie war ſogar zweimal
bei ihm vor und nach einer Viſite beim niederländiſchen Geſandten
Tags darauf erſchien ſie bei Detaille und bei Frau Madeleine
Lemaire geſtern endlich bei Munkacſy Ueberall verweilte
ſte längere Zeit und beſichtigte eingehend die in den Ateliers auf
gehäuften Kunſtſchätze Dazwiſchen lagen Beſuche in der Galerie
des Kunſthändlers Sedelmayr der Sammlungen reicher Kunſt
freunde wie der Herren Kann und Doucet des Hotel de Ville
deſſen Feſtſäle und Wandmalereien mit lebhafteſtem Jntereſſe
gemuſtert wurden des Privathauſes des Bankiers Gaillard
am Platz Malesherbes welches in allen Einzelheiten die getreue
Nachbildung des berühmten Königsſchloſſes von Blois iſt Die
erlauchte Reiſende liebt es auf dieſen Streifzügen durch die Seine
Metropole mitunter ihren Wagen zu verlaſſen und ganze Strecken
zu Fuß zurückzulegen Jhr erſtes Ziel bildet jeden Morgen der
Tuileriengarten mit deſſen Frühjahrstoilette die Gärtner ſeit zwei
Tagen beſchäftigt ſind Von dort wandert ſie ſchlicht bürgerlich
die Rue de Rivoli herunter deren Kolonnade ſie wegen der bunten

Geſtern ſchritt ſie ſogar
zu Fuß die ganze Rue de la Paix entlang in der bekanntlich die
vornehmſten Kaufläden von Paris liegen Sogar auf dem Quai
des Auguſtins längs deſſen ſteinerner Brüſtung die Bücher
Antiquare ihre Schätze feil halten hat man die Mutter des deut
ſchen Kaiſers ſchmökernd geſehen gleich einem jungen Studenten
oder alten Akademiker

Soweit alſo die Befriedigung ihrer artiſtiſchen Neigungen
in Betracht kommt dürfte die Gräfin Lingen mit dem Verlanf
ihres Beſuchs an der Seine vollauf zufrieden ſein wenn nur die
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aufdringliche Begleitung der Sicherheitsbeamten und die unauf
hörliche Beläſtigung ſeitens der Reporter nicht wären Dieſe wie
Jene heften ſich der hohen Frau förmlich an die Sohlen und zwar
ſo ſchaarenweiſe daß an ein Bewahren des Jncognito gar nicht
zu denken iſt Vergeblich greift die Kaiſerin zu allen erſinnlichen
Kriegsliſten um ſich dieſes unerwünſchten Gefolges zu entledigen
vergeblich ſchickt ſie ihren Wagen oſtentativ zum großen Hofthor
der Botſchaft in der Rue de Lille hinaus um ſodann ſelber durch
die Gartenpforte nach dem Quai Orſay zu entſchlüpfen vergeb
lich fährt ſie auf einem Ausfluge der Reihe nach bei drei Privat
hotels vor welche Ausgänge nach verſchiedenen Straßen haben

wenn ſie zum dritten Mal das Stratagem angewandt hat
ihren Kutſcher aus dem Thorweg wo ſie abſtieg fortzuſchicken und
eine halbe Stunde ſpäter auf der anderen Seite wieder ihren
Landauer zu beſteigen dann braucht ſie ſich nur umzuwenden um
wahrzunehmen daß die Droſchke mit den drei Heimlichen ihre
Spur nicht verloren hat und daß eine endloſe Reihe anderer
Droſchken beſetzt mit Unheimlichen d h mit Reportern ſich jener
erſten anſchließt Wo immer die Kaiſerin einkehrt giebt es ſofort
auf der Straße einen Volksauflauf obwohl nichts in der Er
ſcheinung der hohen Frau oder ihrer Dienerſchaft geeignet wäre
ihr Jncognito zu errathen Graf Münſter hat denn auch beim
Polizeipräfekten perſönlich gegen dieſe unausſtehliche Beläſtigung
proteſtirt wir theilten dies unſern Leſern bereits an anderer
Stelle mit Red mußte ſich jedoch mit dem Beſcheid begnügen
daß nichts dagegen zu machen ſei Jn der That wer will einem
Reporter verbieten irgend eine Straße in demſelben Augenblick zu
paſſiren wie die Gräfin Lingen Und wie ſoll die Präfektur es
anſtellen daß ihre Detectives ganz ungeſehen dem Landauer der
hohen Dame folgen die man doch auch nicht ſchutzlos laſſen
kann Das wird um ſo weniger zu ermöglichen ſein als
Herr Déroulède offenkundig mit dem Plan einer De
monſtration umgeht Vor einer Verſammlung von mehreren
Tauſend Rachebündlern die im Wagram Saale abgehalten wurde
hat der Führer der aufgelöſten aber quand meme fortbeſtehenden
Liga die Loſung ausgegeben ſich überall auf dem Wege der deut
ſchen Kaiſerin aufzupflanzen und ſie mit Hochrufen auf Elſaß
Lothringen zu begleiten Ja nicht etwa inſultiren Auch kein ſo
wüſtes Geſchrei erheben daß dic Polizei Anlaß zum Einſchreiten
fände Aber laut und vernehmlich ausrufen Vive Alsace
Lorraine Das kann Euch Niemand verbieten So lautete die
Juſtruktion des Barden an ſein Korps der Rache Bevor Déronlède
in der Verſammlung erſchien hatte er bereits auf eigene Fauſt ſeine
kleine Kundgebung veranſtaltet Er war auf das Standbild
der Stadt Straßburg am Eintrachtsplatz geſtiegen und hatte
dasſelbe über und über mit neuen Fähnchen geſchmückt Sodann
zur Kunſtakademie pilgernd hatte er an der daſelbſt im Vorhof
errichteten Statue des unter den Wällen von Paris gefallenen
Malers Henri Regnault einen Kranz mit dem Wappen der Liga
niedergelegt Um den Effekt dieſer patriotiſchen Ausſtaffirung zu
bewundern wollte er ſchließlich auch noch ſein ganzes Auditorium
aus der Salle Wagram mitten in der Nacht nach dem Eintrachts

los zuſammenhieb Natürlich war von der Verſammlung vorher
auch ein Mißtrauensvotum gegen die Maler beſchloſſen worden
welche ſich an der Berliner Kunſtausſtellung betheiligen wollen
Das hindert nicht daß zur Stunde bereits folgende Künſtler zu
geſagt haben Bonnat Detaille Duez Bouguereau Lhermitte
Cazin Jules Lefèvre Besnard Gerver Dubuſe Benjamin
Conſtant Le Blant Eugène Carrière Armand Dumaresq Fantin
Latour Eugène Feyen Humbert Maurice Eliot Saint Pierre
Laugée Fils Julien Duprée Thévenot Toudouze Delachaux
Deschamps Emile Munier Jean Paul Laurens Adrien Moreau
Madame Madeleine Lemaire Lematte Jacquet Friant Aimé
Perret Delort Petitjean Nozal Eugène Boudin Yon Gagliardini
Jwil Delpy Ziem Claude Monnet Sisley Pezant Hermann
Léon Barillot Villon Zacharie Zakarian Fouace Villebeſſeyr
Latouche Lunois de Vuillefroy Zuber Albert Maignan Haquette
und Louſtaunau

Die Bildhauer ſcheinen fich ſämmtlich enthalten zu wollen ſte
ſchaffen ja auch faſt ausſchließlich für den Staat oder die Municipien
haben aus dem Privat Publikum und insbeſondere vom Anslande
kaum Aufträge zu erwarten und verlieren alſo nichts wenn ſie ſich
als unverſöhnliche Patrioten aufſpielen Das entgegengeſetzte Jn
tereſſe das der Eroberung des deutſchen Kunſtmarktes leitet die
oben genannten Meiſter bei ihrer ſcheinbar deutſchfreundlichen
Stellungnahme Deutſchland iſt reich Berlin zählt einige Hundert
Millionäre und darunter ſind gewiß Manche die für ein Original
aus der heute unbedingt jeden anderen Mitbewerb überflügelnden
franzöſiſchen Schule ein rundes Sümmchen anlegen würden So
calculirt man in den Ateliers und deshalb geht man nach Berlin
Hinter der anſcheinend verſöhnlichen Höflichkeit Detailles und ſeiner
Genoſſen mehr zu ſuchen als kaltblütige Geſchäftsſpekulation wäre
von Seiten der Deutſchen eine wahrhaft kindliche Thorheit

G A Fiſcher

Die jüngſte Meldung über den Aufenthalt der Kaiſerin am
Seineſtrand aus dem Wolff ſchen Bureau lantet wie
folgt

W B Paris 24 Februar Jm Hotel der engliſchen Bot
ſchaft zu Paris fand geſtern Abend zu Ehren der Kaiſerin
Friedrich und der Prinzeſſin Margarethe ein glänzendes
Diner ſtatt an welchem die Mitglieder der engliſchen und der
deutſchen Botſchaft ſowie zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen
Korps theilnahmen An das Diner ſchloß ſich ein Empfang
zu welchem jedoch nur ein engerer Kreis geladen war Dem
Empfang wohnten auch die Mitglieder der öſterreichiſchen und
griechiſchen Geſandtſchaft bei Die Kaiſerin kehrte um 11 Uhr
in das deutſche Botſchaftshotel zurück

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 24 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
platz und nach der Rne Bonaparte führen indeß mißlang dieſer hatte am geſtrigen Nachmittage eine Spazierfahrt über Charlotten
nächtliche Spektakel infolge des Widerſtandes der Polizei welche
die Horde auf ihrem Zug durch die Champs Elyſés mehrmals
auseinanderſprengte und ſchließlich das letzte mit Déroulède Laur
und andern Boulangiſtenführern bis zur Place de la Concorde
vordringende Häuflein am Fuß der Straßburg Statue erbarmungs

burg nach dem Grunewald unternommen und dort einen Spazier
gang gemacht Nach der Rückkehr zum Schloſſe blieb der Kaiſer
bis zur Abendtafel in ſeinem Arbeitszimmer ſpäter wohnte er der
Vorſtellung im Opernhauſe bei zu der auch noch einige andere
Mitglieder der Kaiſerlichen Familie erſchienen waren Am

e

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Kam Maria die Erinnerung an das Geſpräch mit dem

Juſtizrath Faſt ſchien s ſo Sie ließ die Noten fallen
hörte nur noch halb dem zu was der Graf ſprach und
ſtarrte mit verlorenem Blick in s Leere So ſchön ſo hin
reißend erſchien ſie Jgnis Auge

Nicht wahr dieſe Sorte iſt beſſer der Wein iſt glatter
hat auch mehr Traube Und der plötzlich aufgeſchreckte Gaſt
bewegte auf Herrn van der Worths Frage zerſtreut den
Kopf und trank das ganze Glas gegen ſeinen Willen leer

Nun aber ſchaute er wieder zu den zweien hinüber Wie
mit unſichtbaren Fäden zog s ihn zu beobachten was drinnen
geſchah Maria war eben aufgeſtanden und ſetzte ſich wieder
an s Klavier

Soll ich Mater dolorosa ſingen Mama drang ihre
Stimme aus dem Muſikzimmer Jgnis ſah wie ſie ſich
umwandte und fragenden Blickes daſaß aber nun auch ihn
erblickte und vor ſeinen geſpannten Mienen zurückſchrak

Ja mein Kind was Du willſt erwiderte Frau van
der Worth indem ſie Zucker auf die dunkelrothen ſaftigen
Früchte ſtreute

Jn dieſem Augenblick trat Graf Brandenſtein der nicht
ahnte daß der Juſtizrath in das Zimmer blicken konnte
dicht an Maria heran und ergriff ehe ſie es verhindern
konnte ihre Rechte Dabei ſah er ihr zudringlich in die
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Augen ſprach leidenſchaftlich auf ſie ein und beugte ſich
ſchließlich tief zu ihr herab Es handelte ſich augenſcheinlich
um eine Erklärung vielleicht gar um einen Kuß Jgnis
zitterte Er griff mit bebender Hand nach ſeinem wieder
gefüllten Glaſe ſetzte es an den Mund und trank

Da ertönte ein leiſer Schrei Die Eltern horchten auf
Was iſt rief Frau van der Worth ſichtlich erſchrocken

und wollte ſich erheben
l

O nichts nichts entgegnete Graf Brandenſtein der
ſogleich mit völliger Unbefangenheit in der Thür erſchien
Jhrem Fräulein Tochter fiel ein Tröpflein der Wachskerze

auf die Hand Es iſt ſchon vorüber er lachte dabei
unbefangen

Jgnis warf einen Blick auf den Sprechenden und einen
zweiten ins Nebenzimmer Er ſuchte mit fliegendem Auge
Maria Sie ſaß den Rücken dem Flügel zugewandt auf
dem Seſſel und hatte den dunklen Kopf feſt in die Hände
gedrückt War s glückliche ſelige Ueberraſchung War s
Verwirrung War s Empörung

Eine Welt hätte Jgnis darum gegeben wäre ihm die
rechte Antwort geworden

Nun Maria begann Frau van der Worth mit ihrer
ſanften Stimme arglos Komm jetzt erſt herein Du
kannſt nachher fortfahren Hier ſind Apfelſinen Herr
Juſtizrath nehmen Sie Bitte wollen Sie ſich nicht gütigſt
bedienen

Jgnis verbeugte ſich und griff mechaniſch nach dem Ge
botenen Aber Maria kam nicht Das Zimmer war leer
als Jgnis wieder hineinblickte Etwas Dumpfes durchwehte
den Raum die Lichter am Piano brannten trübe

Er ſah ſie auch an dieſem Abend nicht mehr ſie ließ
ſich wegen eines Unwohlſeins entſchuldigen und auch am
folgenden Morgen war ſie nicht da als er abreiſte und
ſehnſüchtig nach ihr ausſchaute

Sechzehntes Kapitel
Inzwiſchen hatte ſich Klara Steidel mit ihren Mit

bewohnern in ihrem neuen Heim ſchön ſoweit eingerichtet
daß nur noch die Gardinen und die Bilder aufzuhängen
waren

Die Parterre Etage hatte zwei ſehr geräumige Stuben
nach vorn von denen Klara die zunächſt dem Flur befind
liche für Alexander von Arnim die daranſtoßende für ſich

großes das ſogenannte Berliner Zimmer diente ihr als
Arbeitsraum daneben lag ein kleineres welches zum Wohn
zimmer beſtimmt wurde und das Mariechens Vorhang in
eine größere und eine kleinere Hälfte theilte und nach dem
Hofe hinaus befanden ſich drei helle und hübſche Gemächer
von denen Anna und das Mädchen zwei in Beſitz genommen
hatten und deren eins als Schrankzimmer diente

Da die Möbel nicht ausgereicht hatte Klara Manches
neu anſchaffen müſſen Jndeſſen war es ihr gelungen das
Erforderliche billig zu erwerben und die Mittel dazu nahm
ſie aus ihren Erſparniſſen Da ſie den Laden und mit ihm
das Putzgeſchäft aufgegeben hatte wollte ſie fortan nur
Damengarderobe zu Hauſe anfertigen und wie bisher Unter
richt im Schneidern ertheilen

Wenn die Dinge nach Wunſch gingen ſo konnte das
Geſchäft ein ſehr einträgliches werden Koſtüme wurden
hoch bezahlt und Arbeitskräfte fand Klara bei ihren
Elevinnen die ſogar für das Erlernen eine nicht unbedeutende
Summe obendrein zahlten

Anna ſorgte nach wie vor für ihre jetzt allein wohnende
Mutter und da dieſe ohne ſelbſt etwas zu verdienen ziemlich
große Anſprüche an ihrer Tochter Kaſſe ſtellte ſo blieb ihr
nur eine Kleinigkeit von ihrem Verdienſte übrig durch die
ſie es gerade ermöglichte ſich ihre Kleidung zu beſchaffen
Jm Grunde hatte ſie es ſchwerer als früher die Arbeit
war nicht geringer und kleine Erholungen außer dem Hauſe
ausgeſchloſſen Aber das alles trat zurück gegen das Ge
fühl täglich mit liebewarmen guten Menſchen zuſammen zu
ſein und für Herz Geiſt und Gemüth Nahrung zu finden

Für Klara empfand Anna eine an Schwärmerei grenzende
Bewunderung und Verehrung Dieſes Mädchen mit ihrer
Pflichttreue ihrem guten Herzen ihrer Klugheit und Tüchtig
keit zog ſie ſo ſehr an daß ſie ſich ſchon glücklich fühlte
wenn ſie nur in ihrer Nähe war Das Wort Ermüdung
kannte Klara nur dem Namen nach Jmmer war ſie heiter

und Mariechen als Schlafzimmer eingerichtet hatte Ein und aufgelegt und wenn ſie Morgens aufſtand ſtrahlte ſie
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Jeutigen Vormittage arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und unter
nahm darauf ſpäter einen Spaziergang im Thiergarten Von
dort nach dem Schloſſe zurückgekehrt nahm der Kaiſer die Vor
träge des Staatsſekretärs der Marine und des Chefs des Marine
kabinets entgegen arbeitete darauf mit dem Chef des Militär
kabinets und empfing um 1 Uhr mehrere höhere Offiziere die zur
Abſtattung perſönlicher Meldungen erſchienen waren Unter dem

wird am14 März in den Geſammträumen der Flora in Charlotten
burg ein glänzendes Koſtümfeſt ſtattfinden bei dem namhafte

Das Feſt ſoll in der Zeit
Der Reinertrag des

Protektorat des Erbprinzen von Meininugen

künſtleriſche Kräfte mitwirken werden
des Anfangs des 16 Jahrhunderts ſpielen
ſelben iſt für milde Stiftungen beſtimmt

Der Prinz

Paar wird einige Zeit in Stambul bleiben
Reichskanzler von Caprivi feierte heute ſeinen 60

Der Kaiſer erſchien ſchon am frühen Morgen im
Palais in der Wilhelmſtraße und gratulirte mit herzlichen Worten
unter Ueberreichung eines werthvollen Geſchenkes Man ſagt auch
Fürſt Bismarck habe ſeinem Nachfolger ein Glückwunſch Tele
gramm übermittelt Ferner ſind von verſchiedenen deutſchen Fürſten
dem Grafen Kalnoky Crispi und anderen Perſonen Tele

Am Abend fand im Reichskanzler Palais

Geburtstag

gramme eingelaufen
eine kleine Tafel ſtatt

An den Fürſten Bismarch iſt aus Geſtemünde zum
zweiten Male das Anerbieten gerichtet die Kandidatur für das
erledigte Mandat dieſes Reichstagswahlkreiſes zu übernehmen Wie
vorauszuſehen war hat der Fürſt auch diesmal das Mandat ab
gelehnt

Der Unfall des Oberbürgermeiſters Forckenbech
durch Ueberfahren erregt allſeitigſte Theilnahme Die Verletzungen
ſind über der rechten Augenbraue dann zwiſchen den Augenbrauen
und an der Oberlippe aber ungefährlich Die Herſtellung wird in
wenigen Tagen erhofft

Das durch den Rücktritt des freiſinnigen Ab
geordneten Wirth freigewordene Landtagsmandat iſt dem
Reichstagsabgeordneten Münch angeboten worden daß der alte
Wahlmannskörper in ſeiner Mehrheit geneigt iſt für dieſe Wahl
einzutreten gilt als zweifellos

Der Handels miniſter hat bekanntlich wir meldeten
dies vor mehreren Tagen Gutachten darüber eingefordert
welche Folgen eine Ermäßigung der Frachtſätze für Vieh
und Getreide aus dem deutſchen Oſten nach Mittel und
Weſtdeutſchland haben würde Es handelt ſich bei dem Plane
darum der Landwirthſchaft im Oſten einen erleichterten Abſatz
ihrer Produkte in Mittel und Weſtdeutſchland zu verſchaffen Wie
es heißt gehen die Anſichten hierüber auseinander Wenn die
Landwirthſchaft dieſelben Preiſe auch bei geringeren Frachtſätzen
erhielte würde ſie ſelbſtverſtändlich von der Tarifermäßigung
Nutzen haben aber es wird befürchtet die Tarifermäßigung könne
die Preiſe drücken ſodaß ſchließlich Alles beim Alten bliebe

Das preußiſche Herrenhaus wird am 18 März
erſt wieder zuſammentreten und ſich mit der erſten Leſung des
Einkommenſteuer und des Wildſchaden Geſetzes beſchäf
tigen die Kommiſſion für beide Vorlagen wählen und ſich dann
bis über Oſtern hinaus vertagen

Aus Parlamentskreiſen und Kommiſſionen
berichtet unſer H Korreſpondent wie folgt Die Budgetkommiſſion
des Reichstages hat die Berathung des Marineetats begonnen
Entſprechend den Beſchlüſſen beim Militäretat wurden die
Dienſtprämien für Unteroffiziere und die Pferdegelder abgelehnt
Bei den einmaligen Ausgaben wurden zum Bau der Kreuzerkorvette
als vierte Rate 1900000 Mk gefordert aber nur 1 Million Mk
bewilligt Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat den
Etat des Miniſteriums des Innern genehmigt Die Vorlage
betr die Aufſicht führenden Amtsrichter iſt in der Kom
miſſion verworfen worden

Das gleichzeitige Arbeiten des Reichstages
und des Abgeordnetenhauſes über gleich bedeutende Äuf
gaben der Geſetzgebung haben ſich ſelten in ſolcher Weiſe fühlbar
gemacht wie in dieſen Tagen Der Beſuch des Reichstages
iſt wirklich ein äußerſt ſpärlicher während der Sitzungsſaal
des preußiſchen Parlamentes noch ziemlich gefüllt iſt Jm Reichs
tage iſt der Beſuch ein ſo ſchwacher daß zeitweiſe kaum die Hälfte
der zur Beſchlußfähigkeit nöthigen Abgeordneten vorhanden iſt
Dieſe Uebelſtände werden nicht eher fortfallen bis man ſich dazu
entſchließen wird die eine oder die andere Körperſchaft früh im
Herbſt zu berufen und ſo ein getrenntes Tagen der Volks
vertretungen zu ermöglichen Dem Vernehmen nach liegt es im
Plane noch in dieſem Jahre damit zu bdeginnen da die Dinge ſo
wie bisher unmöglich dauernd weitergehen können

Jn der den Vertretern des Berliner Vereins
wjw S d Sleichſam in geſunder Friſche

ür ihre Schweſter Mariechen
Klara hingegen ſchätzte an ihrer neuen Hausgenoſſin

außer den ſittlichen Eigenſchaften die Ausdauer mit der ſie
neben der geſchäftlichen Arbeit Geiſt und Gemüth zu be
friedigen ſuchte

So hatte ſich denn für beide Mädchen aus ihrer zu
fälligen Begegnung etwas Gutes und Nützliches geſtaltet
Einmal angewieſen auf Arbeit und Beſchränkung richteten
ſie kaum ihre Gedanken auf Dinge die außerhalb der Pflicht
grenzen lagen und hielten ihr Jnneres frei von thörichten
Wünſchen

Alexander war über ſein neues geräumiges und hübſches
Zimmer ſehr glücklich half die Wohnung ſofern ihn die
Kollegien welche er trotz ſeines luſtigen Lebenswandels ſehr
gewiſſenhaft beſuchte nicht abhielten in den erſten Tagen
mit einrichten und erleichterte Klarag durch ſeine liebens
würdige Zuvorkommenheit das Ungemüthliche des Um
zuges

Mariechens Ueberſiedelung nach der Neuenburgerſtraße
hatte ſich überraſchend gut vollzogen Sie war am Mittag
in einen bedeckten Krankenkorb gebettet und von zwei vor
ſichtig einherſchreitenden Trägern in die neue Wohnung ge
ſchafft worden Damit ſie ſich unterwegs nicht ängſtigen
möge ging das Mädchen mit der eiſernen Hand neben ihr
her und als ſie ihrem Korb entſtieg geleitete Klara ſie ſo
fort hinter die bereits von dem Tapezierer befeſtigte Gar
dine wo ſie ihr einſtweilen auf einem Sopha ein Ruhelager
zurechtgemacht hatte Wenige Stunden ſpäter fand ſie
ſchon Alles wieder um ſich was zu ihr gehörte und was
ihr Auge zu ſehen gewohnt war

Zur Rechten in der Neuenburgerſtraße befand ſich ein
Uhrmacherladen Von früh bis ſpät ſah man hinter ſeinen
Scheiben dicht unter einem quer über das Fenſter geſpannten
Meſſingdraht an dem eine Reihe ſilberner und goldener
Herren und Damenuhren in verſchiedenen Größen aufge

und die Prinzeſſin Adolph von
Schaumburg Lippe Schwager und Schweſter des deutſchen
Kaiſers ſind heute auf ihrer Orientreiſe in Konſtantinopel
angekommen und vom Sultan empfangen worden Das prinzliche

Und dazu die rührende Liebe

Zonentarif und des Hamburger Vereins für Eiſen
bahnreform vom Finanzminiſter Miquel gewährten Audienz
änßerte der Finanzminiſter u der Zonentarif in Ungarn werde
ja wie verlautete nicht aufrecht erhalten werden da er ſich nicht
gauz bewährt habe Dr Eduard Engel bat den Finanzminiſter
dieſen Jrrthum berichtigen zu dürfen und wandte ſich telegraphiſch
an den Miniſter Baroß Derſelbe antwortete umgehend daß
davon gar nicht die Rede ſein könnte

Vom 1 März ab findet der für den inneren deutſchen
Verkehr eingeführte ermäßigte Portoſatz von 5 Pfennigen
für Druckſachenſendungen im Gewicht von über 50 bis 100
Gramm einſchließlich auch im Verkehr mit Oeſterreich Ungarn
Anwendung

Die männlichen Angeſtellten des Fernſprech
dienſtes ſollen durch weibliche Angeſtellte abgelöſt werden
e Maßregel ſoll bis zum 1 Januar n J durchgeführt
werden

Die Kreuzzeitung meldet daß Dr Karl Peters
demnächſt im Reichsdienſte nach Oſtaſrika zurückkehren werde
Wir können dazu bemerken daß die Angabe zum mindeſten ſehr
ſtark verfrüht iſt Die Entſcheidung über dieſe Angelegenheit iſt
dem Generalgouverneur v Soden übertragen und dieſer wird
ſich erſt nach ſeinem Amtsantritt am 1 April entſcheiden ob er
noch Kräfte gebraucht Es iſt indeß möglich daß Peters im Auf
trage einer deutſchen Geſellſchaft nach Afrika geht

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung führt
in einem längeren Artikel aus daß es ſich bei dem neuen Handels
vertrage mit Oeſterreich Ungarn nicht darum handle den
Schutz der nationalen Arbeit preiszugeben ſondern um die Ge
winnung eines weiteren Abſatzfeldes für die deutſche Produktion
Es ſollten nach und nach immer mehr Staaten in dieſen Kreis
eingezogen werden ſo daß ſich ſchlietzlich auch Rußland und
Nordamerika würden entſchließen müſſen von ihren übertriebenen
hohen Zöllen abzukommen Daß auch Deutſchland Konzeſſionen
machen müſſe ſei richtig wenn aber geſagt werde Oeſterreich
Ungarn könne keine Gegenkonzeſſionen von gleichem Werthe bieten
ſo ſei dies ein großer Jrrthum Man möge nur ruhig die Ent
wicklung der Dinge abwarten

Die Belegſchaft der Zeche Trappe beſchloß Fort
ſetzung des Strikes bis zum 1 März

Die Hamburger Gewerkſchaften haben die Bürg
ſchaft übernommen 100000 Mark zur Unterſtützung der aus
ſtändigen Zigarrenarbeiter aufzubringen Der Zigarren
macher Verband in Antwerpen hat eine 2 Sammlung veranſtaltet
und 2790,28 Mark aufgebracht Trotzdem iſt an einer Niederlage
der Arbeiter in dieſem Ausſtande in dem die Feiernden bereits
eine Million Mark an Arbeitslohn eingebüßt haben
nicht mehr zu zweifeln

Spandau 24 Februar Die königliche Gewehrfabrik
entließ heute 500 Arbeiter und kündigte weitern 800 Arbeitern

Hamburg 24 Februar Der Vorſitzende des Strike
komitees der Heizer und Trimmer Hoffmann wurde
weil er angeblich einen Kollegen mit Todtſchlag bedroht in der
vorigen Woche zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt
Gegen eine Kaution von 2000 Mark iſt er geſtern Nachmittag aus
der Haft entlaſſen worden Hoffmann will beim Reichs gericht
Reviſion einlegen

Vochum 24 Februar Beim deutſchen Bergarbeiter
Verband des Ruhrbezirks laufen täglich ſehr viele Anmeldungen
ein es wird gehofft daß bis zum Pariſer Kongreß alle Berg
arbeiter beigetreten ſind Jn Gelſenkirchen wurden auf der
Verſammlung der Delegirten alle Differenzen ausgeglichen Die
Forderungen ſollen in dieſer Woche bei allen deutſchen
Zechen eingereicht werden Die Antwort wird bis zum 20 März
verlangt

OeſterreichUngarn
Wien 24 Februar Aus Budapeſt wird berichtet Die

militäriſchen Berathungen unter dem Vorſitze des
Kaiſers gelten lediglich der Erledigung von Perſonalfragen
der Generalität welche ſich an die neueſten Perſonal
beſchreibungen und Qualifikationsliſten knüpfen Bei der geſtrigen
Audienz ſprach der Kaiſer gegenüber dem Oberſtaatsanwalt
Kozma ſeine Befriedigung aus daß in den letzten Jahren nicht
ſo oft wie früher es nothwendig war Preßprozeſſe ein
zuleiten

Schweiz
Bern 24 Februar Der Bundesrath hat das Bau

programm für das ſchweizeriſche Parlamentsgebände
feſtgeſtellt Geſtützt auf dasſelbe arbeiten die Profeſſoren Bluntſchli
Zürich und Auer Wien die Bauprojekte aus Eine neuerdings
in Lugano abgehaltene etwa 50 Mann ſtarke Verſamm
lung italieniſcher Anarchiſten peſ die Gründung
eines Klubs für ſoziale Studien und beauftragte einen
Ausſchuß mit der Ausarbeitung der Satzungen

hängt waren den dunklen tief herabgeneigten Kopf eines
fleißigen Mannes deſſen Auge mit einer Lupe bewaffnet war
Mit unermüdlicher Ausdauer lag er ſeinen Geſchäften ob
und hockte an ſeinem mit zahlreichen zierlichen Utenſilien
bedeckten Arbeitstiſche

Bols war kein Uhrmacher im gewöhnlichen Sinne ſon
dern ein Künſtler in ſeinem Fach Etwas überaus An
heimelndes beſchlich den Beſucher ſeines Ladens unter all den
unregelmäßig pendelnden tickenden ſchlagenden und ihr
ruheloſes inneres Leben verrathenden Uhrwerken Eine
Reihe von Regulatoren in ſchwarzpolirtem Holz die mit
gleichſam vornehmer Würde ihr Penſum abarbeiteten nie
mals verſtummten und durch nichts in ihrer gleichmäßigen
Ruhe geſtört werden konnten hingen gradlinig und ſteif an
der Wand nebeneinander

Und daneben ſah man eilfertig arbeitende kleine zierlich
bemalte Schwarzwälder mit z herunterhängenden über
großen Gewichten und vornehm dreinſchauende durch Glas
kuppeln geſchützte vergoldete Stutzuhren mit anmuthigen

RokokoFiguren und eine ernſt blickende Germania in Bronze
den Pendel in der Hand haltend deſſen einförmig gemeſſenes
Schwingen zu ihrer ruhigen ſtolzen Erſcheinung paßte Und
kleine Taſchenuhren und Wecker tickten in ihren ſtarken
meſſingſchimmernden viereckigen Panzern und auch eine alte
aufrecht ſtehende hohe Wanduhr war da in einem ſchmalen
dunklen Gehäuſe mit ſchön erhaltenem Ziffernblatt auf dem
in erhabener Bleiſchrift die Worte ſtanden

So geht die Zeit zur Ewigkeit
Herr Gott gieb uns die rechte Freud

Anno Dowini 1756

Bols begeben

i ſtände Herr Bols hub ſie an und ſchaute ſich in dem

Die letztere gehörte Steidels und wegen derſelben hatte möchte

ſich eben es war zwiſchen neun und zehn Uhr Morgens habe ich noch eine Paſſion und die entſchädigt mich für das
Anna im Auftrage Klaras in den Laden des Uhrmachers was ich ſonſt entbehren muß Bücher und Theater

Jtalien
Rom 24 Februar Aus Maſſaua wird der Marſch der

Engländer auf Kaſſala gemeldet Jm Arenatheater
zu Meſſinga fand geſtern unter Hochrufen auf Frankreich und
die Allianz der Lateiner eine ſtürmiſche Kundgebung für
Frankreich ſtatt

Fraukreich
Paris 24 Februar Die Blätter haben in den letzten

Tagen ihre Urtheile über den Beſuch der Kaiſerin Friedrich
etwas geändert was allerdings vorauszuſehen war Der Siscle
hält es für erforderlich den enthuſiaſtiſchen aus der ſympathiſchen
Aufnahme gezogenen Folgerungen verſchiedener Blätter einen
Dämpfer aufzuſetzen Das Blatt ſagt Frankreich könne an eine
Ausſöhnung mit Deutſchland nicht denken ſo lange die
Elſäſſer noch kriegsgefangen ſeien Wenn Andere den
Franzoſen ihre Niederlage im letzten Kriege verziehen ſo könnten
ſie ſelbſt ſie nicht entſchuldigen und müßten proteſtiren wenn man
ihnen vorſchlüge den jetzigen Frieden anders wie einen Waffen
ſtillſtand anzuſehen Die France ſchreibt die Reiſe habe
keine Bedeutung Wenn auch die Beziehungen der beiden Nach
barſtaaten höflicher würden ſei an eine Ausſöhnung nicht zu denken
Dennoch erörtern andere Blätter die Frage ob die Zeit einer An
näherung an Deutſchland gekommen ſei und manche derſelben
bejahen die Frage Jm Miniſterrath berichtete der Handels
miniſter über ſeine Verhandlung mit dem Zollausſchuß General
Mathelin wurde zum Chef des 15 Korps Marſeille ernannt

Der Zollausſchuß hielt trotz des Einſpruchs der Regierung
ſeine Zollvorſchläge für Rohſtoffe c aufrecht

Belgien
Brüfſel 24 Februar Der Kammerausſchuß beſchloß

der Regierung zu empfehlen ſämmtliche mit Frankreich abge
ſchloſſenen handelspolitiſchen Verträge zu kündigen Die
Meinungsverſchiedenheiten unter den Klerikalen über die Ver
faſſungsreviſion dauern fort Jn der geſtrigen Morgen
ausgabe des Journal de Bruxelles bekämpft Woeſte dieſelbe
in der Abend Ausgabe aber bekämpft Staatsminiſter Nothomb
die Anſichten Woeſtes und erklärt dem Lande die Reviſion
verweigern heiße Belgiens Ende herbeiführen Die
Delegirten der belgiſchen Arbeiter welche ſich zu dem aw
31 März ſtattfindenden internationalen Kongreß nach Paris
begeben haben den Auftrag erhalten die Unterſtützung der
auswärtigen Grubenarbeiter nachzuſuchen falls in Belgien
ein allgemeiner Strike zum Ausbruch kommen ſollte Die
Arbeiter ſollen keine Unterſtützung fordern aber verlangen daß die
auswärtigen Grubenarbeiter durch die Drohung ſelbſt den Aus
ſtand zu beginnen die Einfuhr von Kohlen aus dem Auslande
nach Belgien verhindern

Großbritannien
London 24 Februar Jm Parlament wurde ein An

trag die Friedensſtärke der engliſchen Armee herabzu
ſetzen mit 124 gegen 52 Stimmen abgelehnt Die Regierung
erklärte daß ſie noch keine Beſchlüſſe hinſichtlich der ſoeben er
oberten ſudaneſiſchen Stadt Tokar gefaßt habe Jedenfalls
wird eine egyptiſche Garniſon dahin kommen Die Regierung
hat ferner beſchloſſen eine kgl Kommiſſion zu ernennen welche
die Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern unter
ſuchen ſoll Lord Randolph Churchill hatte in einer am Sonn
abend gehaltenen Rede die Einſetzung einer ſolchen Kommiſſion
verlangt Die Times hofft die Regierung werde Vertreter des
Kapitals ſowie Arbeiter in die Kommiſſion berufen Heute in
der Nähe der Docks angeſchlagene Plakate fordern die Fracht
Stauer auf die Arbeit niederzulegen

Orient
Velgrad 24 Februar Das Amtsblatt verkündet die

Bildung des neuen Kabinets vergl geſtr Blatt Die neuen
Miniſter wurden Vormittags beeidigt und übernahmen die Ge
ſchäfte Morgen wird ſich das Kabinet der Skupſchtina vorſtellen
wobei Paſchic das Programm der neuen Regierung ent
wickeln wird

Bukareſt 24 Februar Der Attaché der rumäniſchen Ge
ſandtſchaft in Wien Rudolf Vacaresco iſt a Bukareſt
abberufen worden Offenbar in Folge des Auſtrittes bei dem
Grafen Reutz

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtatte

Halle 25 Februar
StadtTheater Während am Donnerstag erſtmalig Blumen

thals neuſtes Luſtſpiel Das zweite Geſicht zur Aufführung
gelangte wird am Freitag Gounods große Oper Margaretha
mit Frl Pleſchner in der Titelrolle gegeben Für Sonnabend iſt

freundlichen Raum um von deſſen Wänden ihr das viel
fältige Geräuſch emſigen Lebens entgegentönte

Bols der ſchnell den Blick gewandt erhob ſich trotz ſeiner
Schwerfälligkeit er hatte nur ein Bein und ging an einer
Krücke und nickte dem eintretenden Mädchen unter freund
lichem Aufſchauen zu Reiches natürlich gelocktes dunkles
Haar lag auf ſeiner bleichen edlen Stirn Schwermüthige
faſt krankhaft ausſehende Augen ſchauten unter ſehr dunklen
Brauen hervor und wenn auch der weniger fein geſchnittene
Mund durch zu ſtarke Lippen etwas hervortrat ſo deutete
doch ſein Ausdruck auf ſeltene Güte und Milde

Jch habe die Uhr nur noch hier behalten Fränulein
weil ich ſie einige Tage beobachten wollte Jch möchte ſie
Fräulein Steidel ganz fehlerfrei abliefern Ein wenig geht
ſie noch vor Jn einigen Tagen in einigen Tagen

Er humpelte auf das Gehäuſe zu öffnete das Fenſter
in dem hübſch geformten Kaſten zog ſeine Uhr zur Ver

gleichung aus der Weſtentaſche und nickte befriedigt
Anna wollte gehen und doch hielt es ſie noch ein Weil

chen zu bleiben
Wie Sie fleißig ſind Herr Bols warf ſie hin und

ſtreifte mit raſchem theilnehmendem Blick ſeine Erſcheinung
Faſt mitleiderregend ſtand er da mit ſeiner Krücke und dock
war der Oberkörper ſo wohlgebaut zeigte ſo kräftige Linien
daß das Auge wohlgefällig auf ihm ruhen mußte

Was ſoll man machen Fräulein Der Menſch muß
doch arbeiten um zu leben Aber ſchließlich iſt die Arbeit
auch wieder das Beſte Weil mir im Kriege das Bein zer
ſchoſſen ward ergriff ich dieſes Handwerk das ich ſpäter
lieben gelernt habe und jetzt mit keinem anderen vertauſchen

Nun hab ich mich darein gefunden Und dann

Sehen Sie hier ſchloß er und ging in ſein Wohnzimmer
Jch wollte mich erkundigen wie es mit unſerer Uhr vorau

Fortſetzung folgt
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nunmehr Wagners Triſtan und Jſolde angeſetzt und erſcheint
das Werk an dieſem Abend zum letzten Male während dieſer Saiſon
auf dem Spielplan

KaiſerSäle Herr Oscar Fürſt der treffliche Meiſter des
W das Publikum der Kaiſer Säle allabendlich zu lautem

eifall hinreißt tritt bereits am nächſten Sonnabend zum letzten Male
hier auf Anderweitige bindende Verpflichtungen ermöglichen diesmal
kein längeres Gaſtſpiel

Café Monopol Das neue hochelegante Etabliſſement iſt ſeit
einigen Tagen in die Hände des Herrn Franz Koderiſch bisher
Zahlkellner im Cafe Bauer übergegangen Genannter iſt bemüht
Alles daran zu ſetzen um die kleinen Mängel welche ſich bei der Be
wirthſchaftung durch den erſten Jnhaber des Cafe s herausgeſtellt
hatten vergeſſen zu machen und ſeine Gäſte zur Zufriedenheit zu be
dienen Daß dem neuen rührigen Wirth dieſe richtige Abſicht auch
gelingt bewies der bedeutende Beſuch am Sonnabend und Sonntag
wo alle Räume außerordentlich gut beſucht waren

v Dampf Waſchanſtalt Wie wir erfahren wird in dem dem
Fabrikant Lindner gehörigen Grundſtücke Mittelſtraße 1 eine Dampf
waſchanſtalt errichtet und verſpricht ſich eine Dresdener Firma
als Unternehmerin großen Erfolg Für viele Einwohner dürfte dieſe
Einrichtung beſondere Bequemlichkeiten bieten indem auf denkbar
ſchnellſtem Wege die Wäſche durch große Waſchmaſchinen gereinigt
durch Wringmaſchinen getrocknet und dann geplättet wird Die Pro
edur ſoll kaum einen Tag Zeit in Anſpruch nehmen Die Preiſe fürlche Wäſchereien ſollen verhältnißmäßig niedrig ſein ſodaß ſelbſt

ganzen Familien es möglich wird ihre Wäſche dort reinigen laſſen zu
können Fuhrwerke werden das Abholen und Zurückbringen der Wäſche
gegenſtände vermitteln auch ſollen mehrere Geſchäftskäden zur Annahme
und Ausgabe der Wäſche eröffnet werden Freilich dürfte durch dieſe
roßſtädtiſche r mancher Frau die ſich durch Waſchen undPlatten bisher nährte der Verdienſt entzogen ſein

v Schickfalsſchläge Der Schwager des Bäckermeiſters T im
nahen Dölln itz war gelegentlich eines Schlachtefeſtes zum Beſuch bei
dieſem eingetroffen Plötzlich wurde er von einem heftigen Blutſturz
heimgeſucht an deſſen Folgen er bald verſtarb Man mußte ihn in
Döllnitz beerdigen Der Vater deſſelben welcher auswärts wohnt
jedoch in Döllnitz noch ein Grundſtück beſitzt war herbeigeeilt um
em Begräbniſſe beizuwohnen Auf dem Rückwege von Döllnitz nach

der Bahnſtation Ammendorf wurde er von einem Schlaganfalle ge
troffen und verſtarb auf dem Rücktransporte Er mußte gleichfalls in
Döllnitz beerdigt werden Kurz vor dem zweiten Todesfälle war die
Ehefrau des Verſtorbenen zu Verwandten nach Trotha einem Bäcker
meiſter gerufen worden deſſen Frau gleichfalls vom Schlage getroffen
an e mitchen Gliedern gelähmt war um bei der Pflege behilflich
zu ſein

Paletotmarder Auf der chriſtlichen Herberge in der Mauer
gaſſe wurde vorgeſtern Abend einem dort anweſenden fremden Klempner
geſellen der Ueberzieher geſtohlen

Unfall An der Ecke von gr Steinſtraße und Promenade fiel
vorgeſtern Mittag gegen 12 Uhr ein anſtändig gekleideter vielleicht
50 Jahre alter Herr der nicht recognoszirt werden konnte plötzlich
um und ſchlug mit dem Hinterkopfe ſo auf das Straßenpflaſter reſp die
Straßenbahnſchienen daß er bewußtlos liegen blieb Er wurde ſofort
nach der Nerven Klinik geſchafft aus welcher er nachdem er ſich erholt
hatte wieder entlaſſen wurde

Vereitelter Diebftahl Der Kaufmann K Charlottenſtraße 6
hörte geſtern Abend 9 Uhr ein verdächtiges Geräuſch in ſeiner Wohnung
und nahm unter Hinzuziehung von zwei andern Männern eine genaue
Durchſuchung des Hauſes vor Auf dem Corridor der zweiten Etage
wurde ein Menſch vorgefunden und feſtgenommen wie ſich heraus
ſtellte war es der Arbeiter Wolff gen Mangold von hier der zu
geſtand mit noch zwei anderen Complicen die Abſicht gehabt zu haben
der Kaſſe des K einen Beſuch abzuſtatten M war mit dem Arbeiter
Dietſch durch das Kellerfenſter eingeſtiegen während der Dritte
draußen Poſten oder Schmiere geſtanden Als ſich D entdeckt und den
Diebſtahl vereitelt ſah hatte er ſchleunigſt den Rückzug auf gleichem
Wege wieder angetreten wurde aber ſpäter von dem Wächter auf der
Straße betroffen und verhaftet während der Dritte entkam

Städtiſche Kommiſſfionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 26 Februar er Nachm 5 Uhr und
am Freitag den 27 Februar cr Nachm 5 Uhr im Magiſtrats
Sitzungsziminer

Tagesordnung
Mittelbewilligung zum Rathskeller Neubau
Nachbewilligung zum Etat der höheren Mädchenſchule

n Gottesacker EtatEtat des Leihamts pro 1891/92
Etat der Armenverwaltung pro 1891/92
Anſtellung eines zweiten Criminal Commiſſars und Mittel
bewilligung
Errichtung eines Reſtaurationsgebäudes auf der Peißnitz
Sonſtige Eingänge

Gerichts Zeitung
K Halle 24 Februar Schöffengericht Wegen gemein

ſchaftlicher mittels gefährlicher Werkzeuge verübter Körperverletzung
waren angeklagt die Maurer Hermann Ludwig Gründler und
Chriſtian Wilhelm Anton Gründler aus Giebichenſtein Es handelte
ſich um eine der hier nicht ſelten vorkommenden Meſſerſtechereien
Erwieſen wurde daß Ludwig Gründler am 9 November v J Nachts
den Arbeiter Karl K in Giebichenſtein dreimal mit einem Meſſer ge
ſtochen hat während Anton Gründler mit einem zugeklappten Meſſer
auf K losgeſchlagen und ihn mit einem fauſtgroßen Steine verletzt
hatte Jnfolge der ſchlimmen Mißhandlungen namentlich der drei
Stiche iſt K 8 Tage arbeitsunfähig geweſen Gegen den Meſſerhelden
beantragte die kgl Staatsanwaltſchaft 6 Monate gegen den andern
8 h Gefängniß Auf je 2 Monate Gefängniß erkannte der Ge
richtshof

Der Malergehilfe Max Auguſt Karl Hoffmann aus Dresden
hatte am 26 Januar d J ſeinem Schlafkameraden dem Schneider
geſellen K einen Ueberzieher und eine ſilberne Uhr insgeſammt 52 Mk
werth geſtohlen den Ueberzieher getragen und die Uhr verſetzt Durch
polizeiliche Hilfe hat der Beſtohlene jene Gegenſtände wieder erlangt
Der vorbeſtrafte Angeklagte wurde zu vier Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Guben 24 Februar Das Schwurgericht verurtheilte den
Kürſchner Arthur Latze und den Fabrikarbeiter Theodor Latze
aus Berge bei Forſt wegen Falſchmünzerei begangen durch An
fertigung von falſchen Fünfmark und Zehnpfennigſtücken den erſteren
zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ſowie Stellung
unter Polizeiaufſicht den letzteren zu 9 Monaten Gefängniß und
1 Jahr Ehrverluſt

Bei der Nähmaſchine
Neben mir einen großen Korb voll zugeſchnittenen neuen Weißzeugs

nehme ich wieder meine Zuflucht zu der alten treuen Freundin dem
guten Hausgeiſtchen das mir ſo wacker mithilft bei meinen Arbeiten
und unermüdlich ſtets zu meinen Dienſten ſteht zu meiner Näh
maſchine Das iſt ein Möbel welches heutzutage faſt in den meiſten
Haushaltungen in vornehmen Häuſern wie in den Arbeiterwohnungen
gefunden wird früher ein ſeltener Gaſt noch früher zu Groß
mutters Zeiten ein ganz unbekannter Geſelle Und wenn eine Näh
maſchine ſo fleißig raſſelt in mehr oder minder lautem Tone ſo könnte
ſie wohl viel Jntereſſantes erzählen von allem was ſie ſchon geſehen
und gehört Wenn wir nur ihre Sprache verſtehen würden Meine
Nähmaſchine war wohl eine der erſten in meinem Wohnorte um nicht
vor den Bekannten als recht großthueriſch zu ſcheinen hielt ich ſie einige
Jahre noch ganz geheim Damals hatten nur vielbeſchäftigte Schnei
derinnen ſich da und dort eine ſolche Ausgabe erlaubt die Nähmaſchinen
waren noch ſehr theuer man hätte es wohl überflüſſig gefunden daß
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Kleiderſtoffe Confection Leinenwaaren Corſets
fertige Wäsche für Damen Herren und Kinder Erstlings Husstattiungen

ich in meinen beſcheidenen Verhältniſſen bei meiner kleinen Haushaltung
ſchon ſolche großartige Anſchaffung mache Aber wir hatten von lieben
Verwandten und Freunden manche Geldſpende erhalten am Hochzeits
tag um ſelbſt etwas recht Erwünſchtes dafür zu kaufen und alles
hübſch zuſammen geſpart und als dann ein Jahr vorbei war und das
erſte Bübchen ſo lieb und herzig im Bettlein lag und wir dies unnenn
bare Glück kaum faſſen und begreifen konnten da ſahen wir qguch
voraus wie vielerlei Bedürfniſſe der kleine Erdenbürger nach und nach
haben würde ſeine Toilette betreffend und da kauften wir uns die
Nähmaſchine Wie reich kam ich mir vor in deren Beſitz Oft und
viel nahm ich ſie in Anſpruch und immer wieder mußte ich ihr das
volle Lob meiner Zufriedenheit laut und leiſe ertheilen Gar mannig
fache Arbeit kam nach und nach an die Reihe die Kinderhemdchen
wurden immer größer dann gab es wieder ganz kleine Nummern in
zweiter und dritter Auflage meine kleine Kinderſchaar wuchs und
mit ihr auch die Arbeit für kleine und große Leute Die Jahre brachten
allerlei mit ſich Freude und Leid Glück und Enttäuſchung Freuden
ſtunden und Mühe und Arbeit Meine Nähmaſchine hat vieles davon
geſehen und geſpürt manchen Seufzer gehört wenn die Hausfrau bis
weilen müde und verzagt war und kaum einen freien Augenblick er
übrigen konnte und doch noch ſchnell ein Paar Bubenhoſen vollenden
oder am Samstagabend ein neues Sonntagsſchürzchen anfertigen
wollte Und als ein Kindlein in die himmliſche Heimath abberufen
wurde und auf der Nähmaſchine ſchwarze große und kleine Schürzchen
in Arbeit waren ach da tropften heimlich brennend heiße Thränen
aus dem Mutterauge auf dieſelben die Rähmaſchine raſſelte aber un
ermüdlich weiter und in der Arbeit ruhte der Segen und Troſt des
Sichſelbſtüberwindens

Und weiter eilten die Jahre immer weiter und immer raſcher
Nach und nach flogen die Kinder aus dem elterlichen Neſte in die
Welt ſie mußten lernen und ihre eigenen Kräfte erproben und üben
Die Elternliebe ſorgte treulich für die verſchiedenen Bedürfniſſe die
Mutterhand nähte immer wieder die Nähmaſchine trug redlich das
ihrige dazu bei daß die Abreiſenden ihre Koffer wohlausgerüſtet und
vollgepackt mitnehmen konnten und daß immer wieder das Fehlende
ergänzt wurde wenn die lieben Feriengäſte nach Hauſe kamen und ſo
viele Wäſche und Bedürfniſſe zerriſſene Kleider und leere Köfferchen
mit nach Hauſe brachten

Aber was war das Mit einem Male wurde die Nähmaſchine in
den Ruheſtand verſetzt in einen Winkel geſtellt und eine neue Maſchine
allerneueſten und allerbeſten Syſtems an deren Platz gebracht DasLöchterlein war herangewachſen hatte ſich verlobt und wollte nun ein

eigenes Heim einrichten da hieß es die Ausſteuer beſchaffen und
wie viel braucht es heutzutage zu einer ſolchen Da mußte nun erſt
recht fleißig genäht werden und man wollte die beſte und vorzüglichſte
Maſchine als Hülfsarbeiterin dazu haben daher wurde eine neue
angeſchafft die womöglich alle erdenklichen Vorzüge in ſich vereinigte
Als aber nach Jahresſchluß die Ausſteuer fix und fertig war und alles
zum Abſenden verpackt wurde nun Da fand die elterliche Für
ſorge eine Nähmaſchine gehöre auch in den jungen Haushalt und ſo
durfte der neue Ankömmling gleich weiter reiſen um ſich in demſelben
dort ſein Plätzchen zu erobern und zu ſichern Jm Elternhauſe aber
da wird die alte treue Freundin beſtens aufgefriſcht und verjüngt
wieder an den alten Ehrenplatz geſtellt und auf s Neue in Thätigkeit
gefetzt und ſie iſt gar nicht empfindlich über die vorübergehende Zu
rückſetzung ſie leiſtet wieder ihr Beſtes und iſt ordentlich ſtolz darauf
wenn ſie das Lob hört Die alte Nähmaſchine iſt und bleibt doch
immer gut und tüchtig

Wie habe ich heut die Hände ruhen laſſen und mit offenen Augen
geträumt Die Erinnerung hat wie in einem Kaleidoſkop eine Menge
Bilder vor mir aufgeſchüttelt in langer Reihe von Jahren haben
ſich ja dieſelben angeſammelt und ſo habe ich wie an der Hand eines
Tagebuches viele kleine und große Geſtalten an mir vorüber ſchreiten
viele iwichtigere und unbedeutendere Ereigniſſe aus meinem häuslichen
Leben nochmals vor mir daſtehen ſehen Das verdanke ich alles der
lieben alten Freundin meiner Nähmaſchine Nun aber fort mit dem
Sinnen und Träumen und mit verdoppeltem Fleiße an die Arbeit
ſonſt wird mein Korb nicht leer Es guckten allerlei kleine Dinger
aus demſelben heraus Windeln Höschen und Hemdlein ſchnell
denn die Brille hervorgenommen und jetzt fleißig genäht und gear
beitet Großmama iſt ja ſo glücklich daß ſie für das erſte liebe
Enkelein nun ſchaffen kann Dies Bl geh d Hausfr

Vermiſchtes
Ueber eine Eiſenbahn nach dem Paradies hat der humo

riſtiſche Vikar des nahe bei Buenos Ahres gelegenen Landſtädtchens
Merlo vor Kurzem anläßlich einer Kirchenfeier ſeinen Schäflein in
einem kleinen Gedenkblatt die folgenden intereſſanten Auskünfte ertheilt
Fahrplan Abfahrt Zu allen Stunden Ankunft Wann Gott
will Billetpreiſe 1 Klaſſe Unſchuld oder Martyrium 2 Klaſſe
Buße und Gottvertrauen 8 Klaſſe Reue und Ergebung Zur Be
achtung 1 Es werden keine Retourbillets ausgegeben 2 Eben
ſowenig werden Vergnügungszüge veranſtaltet 3 Kinder welche im
Schooße ihrer Mutter der Kirche kommen haben freie Fahrt 4 Es
empfiehlt ſich kein anderes Gepäck als das der guten Werke mitzu
nehmen um nicht den Zug zu verſäumen oder auf der letzten Station
liegen zu bleiben 5 Es werden Paſſagiere der ganzen Linie entlang
aufgenommen So weit der geiſtliche Fahrplan an dem das Beſte
vielleicht iſt daß er zugleich das Viſo und die Druckerlaubniß des
Erzbiſchofs von Buenos Aires trägt Jntereſſant wäre beſonders von
n Herrn Vikar auch einige Daten über die Linie zur Hölke zu

erfahren
Leiden eines Dichters Der Newyork Herald bringt den

folgenden typographiſchen Scherz
Der ſtolze kleine Poet ein Gedicht in der Hand
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Die Hinrichtungskoſten in Frankreich Wie Alles ſo iſt
auch in Frankreich das Köpfen für den Staat ſehr theuer Das Ka
pitel Hinrichtungen im Budget der Rechtspflege beläuft ſich auf
62500 Fr Von dieſer Summe erhalten die Scharfrichter und ihre
Gehilfen 42500 Fr die Hinrichtungskoſten betragen 2000 ehemalige
Scharfrichter deren Wittwen und Kinder erhalten Penſionen von
18 000
in Algier beziehen ein Jahresgehalt von 12000 Fr Die erſten Ge
hilfen ein ſolches von 6000 Fr Deibler hat ſtändig vier Gehilfen zu
welchen bei Doppelhinrichtungen noch zwei weitere kommen welche für
ihre Hilfeleiſtung 20 Fr erhalten

Eine eigenthümliche Familie Der Farmer Jakob Hinos
in der Nähe von Munſon Pa beſitzt eine recht eigenthümliche Fa
milie Von ſeinen ſieben Kindern hat der älteſte Sohn dreizehn Finger
und ebenſoviel Zehen der zweite Sohn hat einen Sprachfehler und
kann nur ſehr langſam ſprechen dagegen iſt es ihm unmöglich ſeine
Gliedmaßen ſtille zu halten während er redet oft iſt er eine ganze
Strecke weiter gelaufen ehe es ihm möglich war eine an ihn gerichtete
Frage zu beantworten und wer mit ihm ſpricht muß ſich vor den un
freiwilligen Hieben und Stößen des Knaben in Acht nehmen Das
dritte Kind ein Mädchen iſt ein Zwerg und bucklich das vierte ein
Knabe taubſtumm Das fünfte Kind hat ein Muttermal in Geſtalt
eines 1 Zoll breiten rothen Streifens um den Hals Die beiden
jüngſten Kinder ſind Zwillinge ein Knabe und ein Mädchen Der
Kopf des Erſteren iſt mit Haaren dicht bedeckt während der des Mäd
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chens ganz kahl iſt Das Mädchen iſt dick und fett und der Knabe
mager Die Eltern dieſer ſonderbaren Kinder ſind geſunde anſehnliche
und robuſte Leute und die Kinder ſind hübſch und geiſtig mehr als
aufgeweckt

Telegramme und letzte Rauh richten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 25 Februar 12 Uhr 4 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten An der Berliner
Kunſtausſtellung betheiligen ſich 200 belgiſche Maler und
Bildhauer Bezüglich der Vereidigung der Mitglieder
der Gewerbegerichte werden vom Handelsminiſter und
Miniſter des Jnnern die betr Anweiſungen bekannt gegeben

S Küſtrin 25 Februar 9 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bis jetzt wurden zwei
verdächtige Perſonen wegen des bereits gemeldeten Dirnen
Attentats verhaftet Man vergleiche unter Nah und Fern
der geſtr Nummer

Breslau 25 Februar 9 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf dem ruſſiſchen
Bahnhofe Slawkow bei Myslowitz ſtieß ein Koſakentrupp auf
250 Auswanderer die nach Braſilien überſiedeln wollten Es ent
ſtand ein Handgemenge in welchem zahlreiche Verletzungen vor

kamen Die Auswanderer wurden landeinwärts geſchafft

b Frankfurt a 25 Februar 9 Uhr 21 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Einem hier vor

liegenden Telegramm zufolge hielt Staatsſekretär Hollmann
in der geſtrigen Abendſitzung des Budgetausſchuſſes eine
längere Rede aus der hervorgeht daß das erſichtliche Ziel
der Marineverwaltung die Schaffung einer offenſiven
Kriegsflotte iſt

h Eſſen a d 25 Februar 11 Uhr Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der hieſige

Bergbauliche Verein beſchloß auf die Forderungen der
Bergleute nicht einzugehen

Jack der Aufſchlitzer
P London 25 Februar 7 Uhr 42 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Schuldbeweiſe
gegen Saddler mehren ſich derart daß deſſen Ueberweiſung ar
die Aſſiſen demnächſt erfolgen dürfte Der Gerichtsarzt kon
ſtatirte daß der Mord ohne Kraftanſtrengung mithin von einen
Betrunkenen ausgeführt ſein könne Saddler hat nämlich ange
gebeu zur Zeit der Ausführung des Mordes ſchwer betrunker
geweſen zu ſein

Glogau 24 Februar Der bekannte Verlagsbuchhändler
Carl Flemming iſt hierſelbſt geſtorben

Peſt 24 Februar Nach einer zweiſtündigen Rede des
Juſtizminiſters Szilagyi wurde die Vorlage betreffend die Kon
ſulargerichtsbarkeit mit 188 gegen 102 Stimmen vom Abgeordneten
hauſe angenommen

Die Kaiſerin Friedrich in Paris
Vergl heutigen VLeitartikel

Paris 24 Februar Heute Morgen um 10 Uhr begab
ſich die Kaiſerin zu Fuß zum Thor des Quai Orſay und
zwar in Begleitung der Prinzeſſin Margarethe der Gräfin Per
poncher und des Grafen Seckendorff und von dort zur Caſtiglione
ſtraße wo ein Wagen bereit ſtand in welchem die Kaiſerin zur
Chauſſee Antin fuhr wo ſie in einem Juwelierladen Einkäufe
machte Danach beſichtigte die Kaiſerin die Anſtalt für deutſche
Lehrerinnen Nach dem Frühſtück beſuchte die Kaiſerin einige
Malerateliers Heute Abend findet in der deutſchen Botſchaft ein
Diner ſtatt zu welchem der italieniſche und der türkiſche Botſchafter
eingeladen ſind Dem Diner ſchließt ſich eine muſikaliſche Soirré
an Prinzeſſin Margarethe beſuchte heute unter Anderem das
Jnvalidenhotel und das Grab Napoleons I

Brüſſel 24 Februar Wie verlantet beabſichtigt die
Schauſpielerin Sanderſon diejenigen Blätter gerichtlich zu ver
folgen welche die von ihnen verbreiteten Gerüchte bezüglich des
Todes des Prinzen Balduin nicht widerrufen

Fr Der Pariſer Scharfrichter Deibler ſowie ſein Kollege

London 24 Februar Das Marinebudget pro 1891/92
veranſchlagt die Ausgaben auf 14 Mill Pfund Sterling

Braſiliens neue Verfaſſung
Rio de Janeiro 24 Februar Jn der geſtrigen Sitzung

des geſetzgebenden Kongreſſes wurde die endgiltige Faſſung der
Konſtitution angenommen welche heute veröffentlicht werden
ſoll Ebenſo wird die Wahl des Präſidenten und des Vize
präſidenten der Republik heute bekannt gemacht werden welche
unmittelbar darauf ihr Amt antreten werden

eAnzeigen
für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir
Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 9 Uhr
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der
Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schluß der
Anzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe am
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr

Berliner Börſe
Mittwoch den 25 Februar

Anfangskourſe

Credit 174,60 Bochum Guß 1468,50Franzoſen 109,80 Hibernig 16675Lombarden 58,75 Marienburg Mlawka 64,60
Disconto Commandit 211,90 Oſtpreuß Südbahn 89,75
Darmſtädter Bank 155 Dux Bodenbach 247,60
Dresdner Bank 157 Elbethal 10,10Handels Geſellſchaft 158,50 Gotthardtbahn 155
Nationalbank f D 136,75 Warſchau Wien 235
De rehe Bank 107 Nordd Lloyd 141,ortmunder Union 81,30 ſo Ungarn 93 60Laurahütte 1835,80 Ruſſiſche Noten 2388,26

e 7 ziemlich feſtMitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Waffſerftände Am 25 Februar Halle unterhalb 1,90
Trotha 2,08 Am 24 Februar Calbe Oberpegel 1,66
Unterpegel 1,20 Dresden 0,87 Magdeburg 1,62

in großer Auswahl Krummmer
zu sehr biöälligen virieRvirfesten Preisen Benjamin 23
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Sur Einſegnung
Conſirmanden Anzi
15 Mk an bis zu 30 Mk

Gr Ulrichſtr 4

von Kammgarn oder Stoff
gefertigt gutſitzend u ſolider
Arbeit empfehle ſchon von

Moritz Cahn
Günſtige Gelegenheit

zu vVortheill haften Einkäuten von
Confirmations u Hochzeitsgeschenken

Wegen des bevorſtehenden Umzugs am 1 April nach

De Gr Ulrichſtraße 6
verkaufe ich um mit meinem bedeutenden Waarenlager zu räumen ſämmt
liche Waaren zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Beſonders mache auf mein reichausgeſtattetes Lager in Turkis und
Korallenschmucksaehen nur feinſte Qualitäten aufmerkſam

Mein reichhaltiges mit geſchmackvollſten Neuheiten ausgeſtattetes

Alfenidewaarenla ger
bietet mit ſeinen künſtleriſch und gediegen ausgeführten Gegen
ſtänden Gelegenheit zu hocheleganten und billigen

Hochzeits u Jubiläums Geschenken
Streng reelle Bedienung Ausführung von Arbeiten in Brillanten und

beſſeren Goldſchmuckſachen im eigenen Atelier Reparaturen

Bis 1 April er Edm Baumann Nachf vie 1 Avril er
Leipzigerſtr BEug Marinmni Leipztgerſtr

Juwelier und Goldſchmied

für Handwerker
Buc fül h rung beſtehend aus 5 praktiſch eingerichteten

d S Büchern ermöglicht jedem Handwerker
Jeicht und überſichtlich Buch zu führen Preis zuſammen 15 Mark
Vorräthig bei

Aug Weddy Leipzigerſtr 23
Anleitung und Muſterbogen gratis

I W W S J RHutfabrik mit Maschinenbetrieb

Hermann Haug

Hotlieterant
empfiehlt sein

reichhaltiges Lager in Kopfhbedeckungen

aller Art und Preislagen

Halle a
Grosse

Ulrichstr 36

Halle a
Grosse

Ulrichstr 36

C

7

9 Filz zu techn Zwecken Directe Bezugsquelle

Dresden Leipzig Halle a S3

0202020200 020202052020len

r r

4

I

Direet

Import Havana Cigarren
renommirtester Marken

in allen Preislagen von Mk 100 2600 per Mille Fabrikate
aus nur importirten Tabaken von Mk 30 bis Mk 200 per Mille

R F Liedteke
Berlin Unter den Linden 12 zu ebener Erde

Telegr Adresse Tabacos Berlin

Telephon Amt I 7042

Stollwerck s Herz Cacao
Büchsen mit 25 Oacao Herzen 75 Pfennig

I Herz 3 Pfennig I Tasse
Wohlschmeckendes gleichmässiges Getränk

Gleich empfehlenswerth für Gesunde und Kranke
Kein Verlaust durch Verschütten und Verstauben

in allen geeigneten Geschäften vorräthig

Anfertigung v Polſterwaaren Wilhelm
in und außer dem Hauſe

M Seydewitz Tapezieren u Decorationen billig ſtraße 21

Cauſeunſen Sophas Divans Bettſtellen m Matratzen auf Lager

1sonthal 60,
Halle a Gr Ulrichſtraße 31

empfehlen

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1,60 Mk
weiß Tafel 20 Pf Dtzd 2,10 Mk

Pfannkuchen u Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wunderbarem Ge
ſchmack Kartoffelſtrudel Kartoffel
kuchen feinſt gerieb Napfkuchen
Melange und Kaiſerzwieback ſeine
rühmlichſt bekannten Matz Mohn n
Kaffeekuchen ſowie andere geſchmackvolle
Gebäcke empfiehlt Karl Koch

Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Kein Geheimmittel
Beſtandtheile ſind 0Ol Chamomill aeth
Germ, OI Amygäl dule Ol Cajeputi

01 Campforat
Seit 16 Jahren beſtens bewährt

Oberſtabsarzt u Phyſikus Dr G Schmidts

Gehör Ool

beſeitigt ſchnell und gründlich tempo
räre Taubheit Ohrenfluß Ohren
ſtechen ſelbſt in den älteſten und
hartnäckigſten Fällen Das läſtige
Ohrenſanſen ſowie leichte Schwer
hörigkeit ſofort beſeitigt wie tau
ſende Original Atteſte beweiſen
Preis per Flaſche mit Gebrauchsanweiſung

3 Mk 50 Pf in V Haubner s
Engel Apotheke Wien I
General Depot in der ſöwen
Apotheke in Halle a
am Markt

Firmen
n Jnſchriften jeder Art

fertigt ſachkundig
A H HReinzoe

Mabler
Gr Schlamm 4 Händels Geburish

I Die weltbekannte
Bettfedernfabrik

Gustav Lustig Berlin S 14
verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 655 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,20
weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Perbeſſerte Chrerſeife

aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen l jeder Artinsbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweiſ Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pf bei KaiserSchmeerſtr 24 i A Scheidelwitz
Geiſtſtr 67 W 1 Filiale Gr Klaus
ſtraße 17 u A Steinbach Adler
Drogerie Königſtr 16

Gute Regenſchirme

für Haltbarkeit meines
Fabrikats Reparaturen
jeder Art Schirmfabrik
Fritz Behrenus Gr
Steinſtr 69 Ecke Neuuh

Gerübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Hamen u Kinckser Garclerobe
C Siegner Gr Ulrichſtr 21 III
Postschule Healle Saale

Schillerstr 15
Sichere Vorbereitung für das Poſtgehülfen
examen Penſion im Hauſe Proſpekte
gratis Bisher beſtanden alle Zöglinge

Hro I S 7 St 3 31 St 1,50 M
II S 4 Pfd für 50 Pf empfiehlt

H Hohmann Bäckermſtr Mühlgaſſe 1

Vom 1 bis 15 März trifft ein großer
Möbelwagen pr Bahn von Helmſtedt
über Magdeburg hier ein Ladung für
zurück auch über Helmſtedt hinaus wird
geſucht Näheres durch die Exp d Zt I

Weitgehendſte Garantie

Weickig s

hutamap

General Anzeiger für Halle und ben Saalkreis

Tolkkayer Ausbruch 188ler 2 15
olka rer
oka rerMenesceher

26 Februar

Oarlowitzer Ausbr
W Ruster Ausbruch

Perſonen empfohlen
Zu haben bei F A Patsz Alleinverkauf in Halle Große

Ulrichſtraße 10

1876er

Cabinet 1868er 3 65
rother Med Wein 2 15

80 1

80 1
J

Chemiſch unterſucht von Herrn Geh Hofrath Profeſſor De K
Frosenius und von ärztlichen Autoritäten allen ſchwächlichen

Ne 48

Per h z Fl

A Mühlmann s Sarg Maggzin
Schmeerſtraße 33134

empfiehlt bei vorkommenden Trauerfüällen

große Kuswahl aller Arten Härge
große gekehlte Särge mit Löwenklauen

ZZZ JT T TJSllalle a S Bernh Dunekel Sehulg 2h

von 36 Mark an

Werkſtatt für Polſtermöbel Atelier für Decoration

Lager von Bettſtellen u Matratzen
Vrompte WBedienung Reelle reiſe

Saubere HAusführung

40 35

Reparaturen billig und sofort
e

8 Gegen2 S

98

2

un gen
z Tuberkulose in den ersten Stadien Bleichsucht P

Blutarmuth Skrophulose Rachitis und in der Re
convalescenz erprobt als hoeilkräftiges Mitte von

zuverlässiger Wirkung
ist der vom Apotheker Herbabny boreitete

krankheiten S
S

3

3 unterphesphorigsaure 7 RRKalK Bi S8yrup eKa is en pg9 o Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit Rerbabn u 69KalKk Eisen Syruyp eingehende derſoche emacht und überraſchend gute
S Reſultate erzielt Sie empfehlen dieſes erüvaret wärmſte s als ein Hollmittel C

8 welches raſch den Appetit hebt einen ruhigen Schlaf bewirkt den 5chleim e
log die nächtlichen Schweite beſeitigt bei angemeſſener Nahrung die Blut

2 bildung bei Kindern auch die Knochenbildung fördert ein friſcheres Aus J
69 ſehen verleiht die Zunahme der Kräfte und Körpergewichtes in hohem 69

Maaßge unterſtätzt PFrois à Fiasohs M 2,50 e89 Man verlange in den Apotheken ſtets rJ Korbaſbnay e Kaix Eison Ssyrap
und gehtse auf nebenſtehende geſetzlich regi e9 ſtrirte Sehutemarto Jeder zlaſche aber 399 dies eine Brochüro von Dr Schweizer die 92

s Gebrauchsanweiſung zahlreiche ärztliche Atteſtez und Dankſchreiben enthaltend beigegeben 69
Jul Aorbabny ee

Halle a S in den meiſten Apotheken u in der Engelapotheke zu Köſtritz

Echt zu haben in
Apotheke zur Barmherzigkeit in Wien 8

8

meiſten Apotheken

Ordentliche GeneralVerſammlung
des allgem Conſum Vereins zu Dölau bei Halle a

E G m beſchr Haftpfl
Sonntag den 1 März er Nachmittags 3 Uhr

im Saale des Herrn Bormann
Tagesordnung

1 Antrag auf Erweiterung des Verkaufslokals
2 Neuwahl eines Aufſichtsrathsmitgliedes
8 Geſchäftliches

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt
Dölau 24 Februar 1891

Der Aufſichtérath
des allgemeinen Conſum Vereins zu Dölan bei Halle a

Eingetr Genoſſenſchaft mit beſchr Haftpflicht
A Rost Vorſitzender

Pensionat u Frauen Industrieschuls
Halle a Heiurichſtraße 1Auskunft und Proſpekte bei der Vorſteherin Elise Wildähagen

Herein

WPfaff WVähmaschinen
Neueſte Verbeſſerungen

D Gediegene Arbeit
Größte Dauerhaftigkeit und Leiſtungsfähigkeit

Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

H Schöning Mechaniker
Rathhausgaſſe 13

Reparaturen aller Syſteme fachgemäß und prompt

Sonuabend den 28 Februar Abends 8 Ühr

Monats Versammlung
in unſerm neuen Vereinslokal zum Eiskeller Tages Ordnung 1 Auf
nahme neuer Kameraden 2 Geſchäftliches Zahlreich

und nehme daſelbſt Aufträge von Neu
ſolideſter und billigſter Ausführung

ehem 12 Huſaren für Halle aS u Amgeg

es Erſcheinen erwünſcht

Der VorstanclE Forberg Vorſitzender

GeſchäftsVerlegung
Vom 1 März ab verlege ich mein Bangeſchäft nach

Halle Liebennauerstrasse To 2
entgegen

und Reparaturbauten unter Zuſicherung

Hochachtungsvoll

C Bauenr Zinmmermeiſter
Reilſtraße 103

Aufs Neue rathen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter
ſtützung anſpricht etwas zu geben Zur Recherche der
iſt Stadtdiakon ww Bedürftigkeit und Wü eitehrmann Krukenbergſtraße 8 2 Tr bereit Würdtgr

Gefängniß Verein
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